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werden dem Munde verliehen durch 

sont-on- 
welchu die Zähne w e i H, deiZcähnfleifch 
rosig nnd den Ithem sage-nehm 
macht. Es entfernt den Weit-steh voll- 
ständig nnd bewahrt sie vor Verderben. 
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Ins eigener Kraft 
Roman von Wilhelmine v. Hilleru. 

(Fortscpnna.) 
Bube, schrie Höle sprich anders mit 

Deinem Vater, oder ich zeige Dir, daß ich 
nicht nur Dein Vater, sondern Dein Herr 
bin. Weh’ Dir, wenn Du erfahren müß- 
test, welche Mittel Dein Vater in Händen 
hat, einen ungerathenen Sohn »in d—-i e 

alte Schablone zu zwängenl 
Vater, rief Heiri empört, mit solchen 

Drohungen schreckst Du mich nicht, ich bin 
ein M an n kein Kind mehr Anbinden 
nnd in den Keller sperren kannst Du mich 
nicht. Du kannst nichts als mich enter- 
ben. sQluch dazu lache ich. Jch bin ein 
Mensch, der sich überall in der Welt sein 
Brod verdienen und sich ein Vermögen 
erwerben kann! Jch sollte meinen, ich 
hätte Dir’s beim Bau der Fabrik gezeigt, 
daß ich mehr verstehe, als Seide zu 

Ispinneni 
» O, dieser verwünschte Ban! schrieHösli. 
Mit eigenen Händen will ich ihn nieder- 
reißen, ehe ich dulde, daß mein Sohn, 
mein eigen Fleisch und Blut, sich anf ihm 
über seinen Vater erhebe! 

DIE mich zu Ende, Baterl Jch wollte 
nichts anderes sagen, als daß Du mich 
nicht mit Gewalt zum Gehorsam zwingen 
kannst. Wenn Du mir nicht mehr als 
B ater gegenüberstehst, so messen wir 
uns Mann gegen Mann-— und dann 
bin ich Dir gewachsen — bin ich doch von 
Deinem eigenen harten Schlage! Aber, 
Vater, eben das ist es ja anch wieder, wes 
mich bändigt, daß wir so Eins sind, daß 
ich bei aller Verschiedenheit der Meinun- 
gen mich doch so ganz als Dein Fleischs 
und Slnt empfinde, als Deinen Sohnls D Gott im Himmel, Vater-, ni Deinen 
Zorn, nicht Deine Macht, nicht ein Te- 
stament, — nnr den Palast Deiner Liebe 
sütcht’ ich, nnr die Trennung Deines Her- 4 
zens von dein meinen — denn, m st DIE-; 

Fiägluben oder nicht, Vater, ich liebes i 

Herr Hbsli stand niit untergeschlagenen l 
Amen inmitten des Zins-ius, es war ais « 

ob sein kräftiger Körper wanke, alt Heiki 
sich iin pistzlichen Ausspruch des Gefühls 
nn seine Brust warf. Aber er schwieg. 

Beter-, fuhr Heiki leidenschaftlich fort, 
ein-ird, es darf nicht so weit init uns 
icniineni Du darfst mich nicht so schwer 
dafiir strafen, daß ich wurde, wie ich bin, « 

denn ·t" n warst es ja, Du selbst, der mich , 

ferne von Dir in einein Lande anfwachsen i 
Ließ, dessen mächtigen Zaudei auf ein jun- i 

ges Gemüth Du doch am besten selbst"« 
knnntesti Hättest Du mich als Knaben 
mit in die Deiinath genannten, so wäre 
ich hier festgesachfen wie dort. Nun bin 
ich es aber dort, mit meinem ganzen We- 
sen, mit den zartesten Banden des Her- 
zens —- isi ei meine Schuld? « 

Den Bösli schwieg noch its-et, er schien 
einen suenblick über-sättigt Nach lan- ! 
Hut Bedenke-besann ek: Du hast Recht, 
ich dcits Dich nicht strafen sie Idnen 

hier, nnd es nat ein nnvekzeihlicher 
let, Tich in Amerika zn lage-. Ich 

dameslsesi ans die Treue des Höslikk 
scheu nie-. Jch win m senketstes 
thnnJvill Dir einen Weg znr Betsizlyj using zeigen. Wir müssen beide etwa-, 

nnd abgeben. Jch verzichte ans meinen « 

Zins niit der jungen Anmut-en Gehe 
hin nach Reis-York nnd hole Dir das 
Mädchen hierbei-, das Dn liebst. Jch 
will Dir hier ein eigenes Maschinenge-. 
schäft gründet-, wie es Dein Herz ersehnt, i 

mehr nn ich nicht thun —- ich denke, Du 
wirsi zufrieden mit mir sein! T 

U betrachtete mit liebevoller Span- 
nungdieZiige des Sohne-, aber Heiri 
senkte die Wimpern nnd schwieg» 

Hin-? sengie Hdsli in einem seltsamen 
Tone- 

Lieber Beter, sagte Heiri und kämpfte 
sichtbar mit einer qualdollen Vetlegenheit, 
Dein Inerbieien, —- tvie großmüthig es 
nach ist, —- ich kann es nicht annehmen —- 

es kenn mir nichts nützen! 
Herrn Hbsli uckte es bedrohlich über 

des Gesicht, er hielt den Athem an, um 
sde Mäßiguns zu gewahren, bis et Beiri 
Usde sehbrh Nun? Weiter! 

Jch muß Dir endlich gestehen, daß ich 
vor meiner Abreise nach London mit 
B Eltern gesprochen habe, da ich 

sie Einwillignng zu gewiß war, 
nnd sie erklärten sich meinem Wunsche ge- 
neigt, Ober unt Unter der Bedingung, daß 
ich Iiederkehre, niich Init ihnen associire 
und mir das amerikanische Bürgekrecht 
ersetbr. Sie lieben ihr einziges Kind zu 
sehr, um es nach Europa ziehen zu lassen. 
Nur ans dies Versprechen hin entschlossen 
se sich, an eine Heirath Marhb mit einem 
Wländer zu denken- 

Nmy so küssen sie eben von ihrer Be- 
dingung abstehen; sagte Herr Häle ine- 
mec noch gefaßt. 

O Beur, das wird nie geschehen — ich 
kenne diese stolzen Ilnuriknney sie werden 
ihre Jerdernns nieinnii znrnekntheu, 
M ihr sind in des Inilsnd gebe-! 

Wie, ties derr Ziki ausbrechend, aber 
ich soll ihm-, Ins nicht mögen? Jch 
soll ihnen den M noch-essen; den Aet- 
tefles meines heisses, sit ein Mädchen, 
das nich göttlicher nnd senschltcher Sa- 
Inn Beter nnd Mutter verließen Uni- 
n- Manne zn fol en? Und solch 
"n schscchvollei Iner «eten on ii Da 

o Ze- setee nkscubejuemf den«-! e ich se rasche s ein, e s 
diese ähneiksxso iMst ossiixsex nnd Obre rdie« ,Ie i 

Dein i ee brin- sdi «- 
«II d Its- Tukwsseksimtimw 

der Eltern, hergeben mögen? Wahrlich, 
diese Stones müssen Dir’s angethan ha- 
ben, daß Du so vergessen kenntest, was 
Du Deiner Ehre, als Mann und als 
Schweizer schuldig bist! Nun höre, was 
ich Dir sage: Jch wollte thun, was irgend 
möglich, ich wollte Dir ganz gegen meinen 
Wunsch die Heirath mit einer Fremden 
gestatten, nun aber verbiete ich Dir jede 
weitere Verbindung mit dem Hause 
Diones ein- für allemal. Du bleibst hier 
und nimmst keine Andere zur Frau als 
eine Schweizerin. Ich will es hindern, 
da es noch Zeit ist, daß Du Dich und 
Deine Nationalität an jene Fremden ver- 

kausstl 
Vater, solche Strenge kannst Du nicht 

vor Gott verantworten! Auch Du hast 
nach Deiner Neigung gewöhlt,· auch Du 
nahmst eine Amerikanetin zur Gattin und 
ich denke, Du tratst glücklich mit meiner 
Mutter. 

Ja, das war und bin ich. Aber ich 
; habe ste zur Schweizerin gemacht, nicht sie 
smich zum Amerikaner, darin liegt der 
Unterschied! 

Kann es Dir aber nicht«-gleichgültig 
sein, wo ich glücklich und reich werde, wenn 

ich es nur werde? 
Nein, denn dann wäre ich nur ein Ba- 

ter oder ein Speculant aber kein Staats- 
biirger· Jch habe noch nicht. verlernt, so 
alt ich bin, neben dem eigenen Vortheil 
auch den des Vaterlandes im Auge zu 
haben! Als ich nach Amerika ging, that 
ich eJ im Dienste meines Vaterlandes, um 
seine Interessen dort zu vertreten, und wie 
mir- dies gelungen, frage jeden Schweizer. 

Entsetzung folstJ 
-————-—--· o.. k—-—-——— 

k.«,,« atbe ülse istoft keine Hälse.« 
Aber tät-s "««N?erett-Kraut anbetri ,v 
giebt-s nichts balder-. Es ist disk-B u- 
me allerMedi inen.« ,,Halbe Hülfe-« 
kennt eg· ni t, sondern entwurzelt 
gründlich und -siir- immer alle Nieren- 
Leber- und Magen-Kratkneiten. Es 
kurict die goldene Ader," heilt Versiope 
sung nnd wirkt auf das ganze Körper- 
system desMenschen so beruhigend und 
angenehm, daß die Bestandtbetle dessel- 
ben der Natur selbst entnommen sind. 

T c x a s. 

s—-Peu.Thompson wurde am Sonn- 
tagsbon seinen Austiner Freunden am 
Bahnhofe erwartet und mit Jubel em- 
pfangen. Sie spannten die Pferde der 
Kutsche aus und führten ihn im 
Triumph in die Stadt. What next ? 

— Der Gouverncur hat die Bill, die 
össentliehen Ländereien aus dem Markt 
zurückzuziehen, unterzeichnet· 

—- Der Salonwirth Sulnon in La- - 

redo wurde um 880 bestehlen, die in 
einer alten Kiste versteckt lagen. Die 
Diebe hatten leichte Arbeit, da die Hin- 
terihür des Lotales offen stand. 

kJn der Draus-Straße, Haustom 
brannte ein kleines Haus nieder und- 
eine 90 »Jabre alte Frau kam in den 
Flammen um. 

— Jn einer Lasterhbhle zu Waco er- 
eignete sich eine Schlägerei, in der ein 
Farbiger getödtet und ein weißer Mann 
schwer verwundet wurde. 

— Eine Frau Tuttle in Carsicana 
ist an Brandwunden gestorben, die sie 
durch das Brennen ihrer Kleider erhielt· 
Sie stand vor einem Kaminseuer und 
tam der Flamme zu nahe, so daß die 
Kleider Feuer fingen· 

— Berichtigung. Luling hat 
während dieser Saison nicht 6000 Bal- 
len Baumwolle verschisst, wie wir neu- 
lich mittheilten, sondern 1,633; bis 
zum 18. Januar genau 20 Ballen mehr 
als Schulenburg. Cz ist demna der 
beste Platz für Baumwolle an der un- 
setbalzm 
W 

— Graueg Haar ist gewiß keine 
Schande, und dennoch gefüllt es so We- 
nigen. Man gebe dem Haar seine Ju- 
gendfrische durch den Gebrauch von 
Aner’g Hair Vigor wieder. 

Allerleb 
— Jn einer Samstag Abend stattge- 

habten Spezialsitzung des Stadtratdes 
wurde beschlossen, die Bürgschaften sitt 
die verschiedenen Stadtveamten wie 
solat festzustellen: Citycollector, 850,- 
000; Cityclcrk, 83,000; Citvassessor, 
810,000; Marttmeister, 82,500; Jn- 
genieur und Surveyor, 10,000; Polizei, 
8200; Citvmarsha182500; Erster As- 
sistenzmarshal, 82000; Zweiter Assi- 
ftenzmarshab 81,500; öffentlicher Was 

«ger, 81000; Straßencommissivner, 
830005 Ditchcommisfioners, jeder 
81000. 

: —Bei der Beamtenwahl im Casino 
gestern Abend wurden die alten Beam- 
ten wie folgt wieder-erwählt: Präsident- ;Dr. B. dadrai Bier-Präsident: F. 
Graus: Schatzmeisten A. Dreiß; Se- 
tretlir, .A. Kahn; Buchhalter, Carl 
SMIM Beisiken C. Graus, Carl 

Wust-, Ed. Steveö sr. 
i — Die-Dampfspri der Feuerlom- 
spagnie No.2 schlug eute als sie in 
Jener fuhr, an der Ecke von Alamo- 
nnd Cmmereestraße um und wurde be- 
schädigt. Mittlerweile brannte ein Haus 

« in der South Straße nieder-. 
—- Die Merchants Exchanche wird 

; demnächst mit Ex-Gouv. Dudbard we- 
en Ausbau der St. Loutös und Tean 
ngqeleisedahn nach Laredv über Sau 

Tut-nie in Beratdnna treten. I —- Der erste direkte Zug nach San 

graneigco wird Sau Antonio am öl. 
anuar verlassen nnd der erste Zug von 

dort am 2. Februar hier eintreffen. Zur 
Aufrechterhaltung des Passagierverkehrg 
auf der Linie New Orleans-San Fran- 
cisco sind zwölf Passagierzüge nöthig. 

— Der Clerk des Hord otel, Geo. 
Grandjeau, 23 Jahre alt, tarb gestern 
an den Blattern. Der farbige Portier 
des Hotels liegt ebenfalls an den Blat- 
tern darnieder. 

—- Eine alte Marterin sagt: »Di- 
Ackers Englifch Nemedy« ist das beste 
Mittel gegen Husten, Bräune oder Diphs 
erie. Bei allen Apotheke-tu zu habe-. 

M 
—- Herr Georg Wagner und Fräu- 

lein Clisabeth Schirr wurden gestern 
ehelich verbunden. Wir gratulirent 

— Jn einer Hütte am Eisenbahn- 
depot starb gestern Major Coolbaugh, 
nach Ausspruch des Arztes an Lungen- 
entzündung. 

—-—.-O-.-—-- 
— Dyspepsta der gefährlichste Feind 

der Gesundheit, wird durch Anwendung 
von ,,älckero Dyopepsla-Tablets« luritt. 
Bei allen Apothekern zu haben. 

— Die KelloggsBrignoli Konzert- 
und Operntruppe tritt heute Abend zum 
ersten Male in der Turnerhalle auf. 

—- Die Katz’ im Sack gekauft!—So 
denkt Mancher, der durch marktschreieri- 
sehe Anzeigen von Wundermitteln ver- 
leitet, sein gutes Geld hergiebt und eine 

Pfugchmedizin dadurch erhandelt hat. 
So enkt auch wohl Mantis, der von 
dem großen Heilmittel d Dr. S. 
Siläbee gegen Hämorrhoidcn,ANAKE- 
sls, liest. Seid also vorsichtig, Jhr 
Leidenden, und sendet erst nach einer 
Probe, die Euch P. Neustädter Fe Co» 
Box 3946, New York, auf Verlangen 
kostenfrei zuschicken werden, ehe ihr einen 
Vorrath zu kaufen braucht. Jn allen 
renomrnirten Apotheken zu haben. 

ssFrauen kommen jetzt ebne viele 
Schwierigkeit in den professionellen Wir- 
kungskreis hinein und die mehr lucrati- 
ven Stellungen, von denen sie früher 
ausgeschlossen waren, find ihnen offen. 
Eine große Zahl promoviren in der 
Medizin. Frau Lydia E. Pinkham aus 
Lynm Mass. ist der, Tausenden Gesund- 
heit und neues Leben dringende gute 
Engel, und doch haben jene vielleicht 
denselben nie gesehen oder die Flügel 
des Engels der hierhin und dorthin 
schwebte überall Segen dringend, nie 
berührt. 

O 

Feleämneieu. 
Rothen roftfreien Hafer, 

Boshell Weizen, 
Nicaragua Weizen, 

SorghumsSamem 
Gerste und Roggen, 

MilletsSamem 
Zu verkaufen bei 

12,11— J. Lande-. 

Wienewlirstchen 
aus der berühmtesten Cincinnatier Fa- 
brik jeden Tag zu jeder Stunde, fq iig 
und schön, und ein famofes Glas ier 
bei MareusS ruve 

nahe der Honstonftraße-Briicke. 
19,12,t1M 

Großer 

Wiss-ki- - gen 
—des-— s 

gern Hut Inmsyæeinn 
— am — 

Sonnabend den M. Januar. 
Tier ets cum ieoee. 

i 

hiesige Nichlmitglieder können durch 
Mitglieder eingeführt werden. Ticketi 
sind am 22. Januar bei den unterzeichne- 
ten Tanne-Mitgliedern zu haben. 

C. Zuschlag. Ed. DisselhorsL 
U. Nsodiue. h. Zork. 

R. Frödei. 
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besteuert Nase-bitter verbinden 

Amen Stetigkeit, sen-list Mundes. ImüIlls 
ou Fluten der III-, beut du Junos-t- 
ur, Ihm die Gehör-e qesaltfav II III-litten, 
III-I auf sanfte Weise Its Blum-law usd f s I 
Isglciø um der so Innoc- cnekqu us jun 
frohe Bis-mass duin- sie set III-Ists Ism- 
chsu etmi »Optische- Iststaokses IIIII u: m 
WEI« Kräfte M 

Z- baben bei allen sporheketu und 
Däadlmy bei denen non auch Doflemki 
Kalender für 1883 auf Nachfrage erhält- 

ji 

Brycm Callaghasx 
Advokat und Anwalt. 

Praktimt in Staats- und Isberalsdekichtem 
Dwyer’s Gebäude, Main Plazch 

San Antonio, Texas. 

Wahrenhktgkröc Ca., k 
Deutsche Architekten. 

No. 10 Ytnrki Straße, 
Sau Anton-im Träg o. 

I,1,ko 

HBNRY PAUL Y, 
Bau - Unternehmer 

i-nad—- 

Kontraktor. 
Offici: Satan-on Deutsch. 

11 9,82,tij 

Elmendorf u. Co. 
Maja Plage-, Sau Autouio, 

Däablek in 

Eisen Waaren 
Und 

UckerbamGeräthschaftem l 
Des III-Muts hiermit zur Kenntnis- 

uabme, daß wi- neben unserem alten Ge- 
schäft an deu- Malnplaza 

ein Zweiggeschäft 
auf dem Metaphysi, gegenüber dem Res- 
gerhotel etablikt hab-a, is welche-I si- 
ebenfallo eine große Insoahi vn 

Eisesmassen user »Ort, 
Ackerbaugerätpschafteu u. zu den billigstes 
passen stei- an band haben. 5,14,n 

LJ. Gkvos s. co.» 
) Banquiers 
l CommiifipuL Kanne-m, 
; Eben-ebnes claim-tust- ud Ins s 
»von Geldm- tu sen pet. Smer up 
»Dieses Wechsel ais Einem-, Its-Ostens 
Rkv syst and a »die-e Ilste is darfst-It Ins der Schmu. 

S SEND-est DER-Om- 
Lockwood F- Kampmamy 

B a n h i v r s 
nnd dahier is 

Mexikanifchen Dvllars und 
Metallbarren. 

teleqkapdische Inn-eisuqu Inde- ansieht-. 
Tolle-siegen l- Emvs sah sum Must. 

Dr. II. W 
Homöopathischer Arzt, 

Ofsice : 272 Amme-Stras. 
»Seht« edln M Mk 
teu, DER n e; Punkt bell Leb-: texts-known 
Lasse, descmnzxäd träge-in .- h Im m- s m, Im 
hope mer Inmi- sthkilk. sun- 

n. s. Mam, st. v. c 
Wing u. Ihren-ANY 

ab VI Eigenthüm- dec St- Inmm lege-« 
»keadetlasstalt,fcübec Oben-im in der stöbsifchss 
deuaaixan für In m-, Donn- uud Halm-ak- 
heites äu Raum tw- 

sIe Krankseins- dek lagen und Osten Indes 
! nach tm neueste- thsbksuses der Wissensch-CI 
behandelt. Dei Schule- det caqu sehe-It Isd 
Iüfiucheu Ins-u so etssestph daß ums sie sie 
non-»list- deresm hau. 

D ff i c e: 272 Commercestraße, be 
Dr. Routin. 5,10,t3M 

JoEN KosEmIEmEL 
Rechts-Anwalt 

-uId-· 

Oeffentlicher Notar. 
Osten Vele- sammt-, 

Sau Rats-ts, Texas 

Hotel Jtutbibe, 
MoNTEF-EY, Max-. 

c. Zodich y E ts. Kein-, 
Eise-klitsch 

Das ndits m risse-nur tut set Sud« 
einen stock m- paupsptakm sen Ieise-des 

Inmittng outside-. est-O espstlem 
, « 

ID li. Wetzen-im 
s Deutsche Apotheke, 

gegenüber des Stufeticepit, 
Sau Ist-Ili. 

Recepte werd-I nieder Zeit IIM 
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Um mit dem Vorrath PG 
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Albert vake 
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Wollene Waaren 
aller Art 
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Preisen 
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nnd überzeugt End 
von demjobensp 

Gesagten. 

LIE. wie-, 
Konntest 
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